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Unterhaltsam
mitwenig
Tiefgang

Bernau. Der belgische Animati-
onsfilm „Royal Corgi – Liebling
der Queen” zeigt das span-
nend-spaßige Abenteuer von Rex,
dem fiktiven Lieblingshund der
Britischen Königin. Die Komödie
erschien im Jahr 2019 und ist laut
FSK ohne Altersbeschränkung.

Für Queen Elizabeth ist Rex die
Nummer Eins – und das macht
den jungen Corgi ebenso arrogant
wie seine vierbeinigen Gefährten
eifersüchtig. Bei einem Besuch
von Donald und Melania Trump
im Buckingham Palace benimmt
Rex sich versehentlich daneben.
Infolgedessen glaubt er, seine
Sonderrolle für immer los zu sein.
Von seinem Hundekumpel Char-
lie angestachelt, flieht er schließ-
lich aus dem Palast. Ab jetzt gibt
es kein zurück – und nach einigen
Straßenabenteuern landet Rex in
einem Tierheim, in dem brutale
Sitten herrschen.

Da der Trailer nur einen sehr
kurzen Teil des tatsächlichen
Films repräsentiert, entsprach
„Royal Corgi“ nicht meinen Er-
wartungen. Begeistert haben
mich allerdings die präzisen Ani-
mationen der wirklich existieren-
den Figuren, insbesondere die
Donald Trumps.

Poledance im Kinderfilm
Weniger passend fand ich die teils
brutalen, teils perversen Szenen
im Tierheim. Beispielsweise gibt
Hündin Wanda, die kurvige
Freundin des Tyrannenhundes
Tyson, eine erotisch anmutende
Poledance-Vorstellung. Das ge-
hört für mich in keinen Kinder-
film.

Auch mit einigen Kernaussa-
gen der Geschichte kann ich nicht
mitgehen: Von Wandas Vorstel-
lung betört, will sich Rex mit Ty-
son anlegen, stößt bei seiner
Flamme jedoch auf mitleidige Ab-
lehnung. Sobald Wanda aber von
seiner Identität als Liebling der
Queen überzeugt ist, scheint sie
hin und weg. Bis zum Ende des
Films bleibt sie auf Rex‘ Seite, wo-
bei ihre Beweggründe nie aufge-
arbeitet werden.

Ich würde „Royal Corgi“ kein
zweitesMal anschauen. Trotzdem
kann ich nicht sagen, dass der
Film ein absoluter Flop ist. Mit
viel Action und einigen verdien-
ten Lachern ist er offensichtlich
eher Unterhaltungsprogramm als
Kunstwerk mit tieferer Bedeu-
tung – aber wer sagt denn, dass
es dafür nicht auch einen Platz
gibt? Antonia Weißbach (17)

Bewertung: **

Filmtipp In „Royal Corgi –
Liebling der Queen“
erlebt der Hund Rex viele
Abenteuer und trifft sogar
Donald Trump.

Akademie
Musikcamp
in Berlin
Berlin. Das Musikcamp 2.0 in der
Landesmusikakademie Berlin
geht vom 2. bis 7. August. Bekann-
te Musiker*innen geben Einbli-
cke in den professionellen Alltag
und helfen dabei, musikalische
Ideen zu verwirklichen. In diesem
Jahr können Anfänger*innen oder
Jugendliche, die kein eigenes In-
strument haben, mitmachen. Das
Abschlusskonzert kommt via
Livestream. Eine Anmeldung ist
bis zum 27. Juli möglich. red

Infos: www.musikcamp20.de

Bernau. „Plickers“ ist eine halb-di-
gitale, halb-analoge Anwendung
für den Klassenraum, mit der
Quiz-Spiele und Umfragen ent-
worfen und durchgeführt werden
können. Dazu erstellt die Lehr-
person im Vorfeld eine Reihe von
Multiple-Choice-Fragen. Außer-
dem wird eine Liste mit den Na-
men der Teilnehmer eingeloggt.
Dadurch bekommt jeder Spieler
eine Nummer. Abgestimmt wird
mithilfe von QR-Codes, die aus-
gedruckt und Schülern zugeord-
net werden. Diese Codes sind alle
einzigartig und nicht drehsymme-
trisch. Die vier Seiten des Qua-
drats sind mit „A“, „B“, „C“, „D“

beschriftet, sodass man – je nach-
dem, welche der Seiten man nach
oben zeigen lässt – abstimmen
kann. Das ist eine beinahe ab-
gucksichere Methode!

Der Lehrer scannt die Karten
mit dem Handy, das die Daten an
die Tafel sendet. Der Computer
berechnet, wieviel Prozent der
Klasse sich für die jeweiligen Ant-
wortmöglichkeiten entschieden
haben und enthüllt die richtige
Lösung. „Plickers“ ist nicht nur
für Lehrer, die ihren Unterricht
auflockern wollen, attraktiv. Es
eignet sich auch für Ratespiele
bei Familienfeiern und ist kosten-
los. Antonia Weißbach (17)

Kostenlos nutzbar: Die App „Plickers“ ist für den Unterricht und fa-
miliäre Ratespiele geeignet. Foto: AntoniaWeißbach

App auch für lockeren Unterricht Duwillst selbst
schreiben?
Dir macht es Spaß,
Texte zu schreiben und
zu fotografieren ...

... dann komm zu unserem
nächsten Treffen.

Machmit in der
Jugendredaktion!

Melde Dich bei A. Klauke
unter Tel. 03338 395559
oder per E-Mail an:
aklauke@moz.de

D ie Mobile Jugendförde-
rung Brandenburg e.V.,
bekannt durch seine
Projekte Rockmobil- &

HipHopMobil-Barnim sowie dem
professionellen CastleStudio im
Schloss Lichterfelde, unterbreitet
auch in diesem Jahr musikalische
Angebote für Kinder und Jugend-
liche aus dem Landkreis Barnim.
„Uns liegt der mobile Charakter
unserer Angebote sehr am Her-
zen. Gleichzeitig setzen wir aktu-
ell auch auf Workshop-Formate,
mit denen wir gezielt junge
Künstler und Künstlerinnen aus
der Region fördern möchten“, so
Mario Reiff, einer der derzeit vier
Projektleiter im Verein.

Zwei dieser Workshop-Reihen
möchten wir näher vorstellen. In
der HipHop-Masterclass treffen
sich junge Rapper*innen und Pro-
ducer, die schon den einen oder
anderen Text geschrieben und
Beat gebastelt haben. Immer am
letzten Sonnabend im Monat, los
geht es am 28. August, dreht sich
in fünf Themengebieten alles
rund umHip-Hop-Produktionen.

Von Rhymes und Flow, über
fette Beats mit Samples und
Drumcomputern geht es zum
Ende der Workshop-Reihe ins
professionelle Tonstudio, wo je-
der seinen eigenen Song aufneh-
men kann. Im Schloss Lichterfel-
de wartet eine kreative Umge-
bung mit Ausstattung, die jedes
Musikerherz höher schlagen
lässt. Wer sich bereits an kleinen
Rap-Texten ausprobiert oder sich
mit einem Beat-Programm aus-
einandersetzt, ist genau richtig.

Termine:
28. August Kennenlernen, Texte sondieren, Rap-
pen eigener Texte, Gruppen bilden, Song Ideen
sammeln
25. September Song Aufbau, Beats picken, Texte
verfeinern, Demo aufnehmen
30. Oktober MuggeWerkstatt mit battleboi basti,
Texte Themen und Flow
27. November Produzieren: beats, samples, dig-
gen
18. Dezember. Studio Produktion „Mein eigener
Song“

Jeweils 13-17 Uhr; CastleStudio im

Schloss Lichterfelde Britzer Str.
3, 16244 Schorfheide; Teilnehmer-
zahl: max. sechs Jugendliche Al-
ter: 14-24 Jahre Kostenbeitrag: 40
Euro (incl. Tageskarte Mugge-
Werkstatt & Studioproduktion)

Workshops im CastleStudio
In dieser Workshop-Reihe ist für
jeden jungen Tonstudio-Begeis-
terten etwas dabei. Für Beginner
im Homerecording-Bereich sind
die ersten beiden Termine inter-
essant. Die Workshop-Reihe ver-
folgt einen aufbauenden Charak-
ter und erläutert durch praktische
Herangehensweise die Arbeit in
einem professionellen Tonstudio.

Termine:
14. August Homerecording Tipps von Profis –
Equipment Part I Studio & Equipment kennenler-
nen, eigenes Equipment einrichten
11. September. Homerecording Tipps von Profis –

Musikprogramm Part II Musikprogramm kennen-
lernen, eigene Sessions anlegen, Recording
9. Oktober. Elekctronic Music Producer Workshop
Beats basteln, Drum Machine, Melodie Findung,
Song Aufbau
13. November Mixing & Mastering Workshop Ge-
hörtraining, Effekte, EQ, AB-Vergleich, klingen
meine Sounds fett?

Alter: 12-24 Jahre Kostenbeitrag:
5 Euro pro Termin; jeweils von 11-
15 Uhr; CastleStudio im Schloss
Lichterfelde, Britzer Str. 3, 16244
Schorfheide

Seit dem letzten Jahr beschäf-
tigt sich der Verein Mobile Ju-
gendförderung Brandenburg e.V.
intensiv mit dem Thema „Krea-
tiv/künstlerischer Lebensalltag
von Kindern und Jugendlichen“.
In 24 Jahren Vereinstätigkeit ha-
ben sich Betätigungsfelder, Be-
dürfnisse und kreative Werkzeu-

ge der Zielgruppe stark verän-
dert. Um auch weiterhin zeitge-
mäße Angebote für Kinder und
Jugendliche organisieren zu kön-
nen, treffen sich Vereinsmitglie-
der, Projektleiter*innen, Künst-
ler*innen und Interessierte zur
Kreativ-Werkstatt, die am 3. Sep-
tember 2021 um 19 Uhr im Schloss
Lichterfelde stattfindet. „Wir su-
chen immer engagierte Künst-
ler*innen undMusiker*innen, die
sich vorstellen können, ihr künst-
lerisches Know-how an Kinder
und Jugendliche weiterzugeben“,
so Reiff. Für diesen Zweck be-
müht sich der Verein, zwei wei-
tere Räume im Schloss anzumie-
ten, um diese in Schulungsräume
zu verwandeln. Platz, Instrumen-
te und Technik für neue Ideen,
Aus- und Weiterbildungen für
Multiplikator*innen sowie regel-
mäßige Kurse sollen zukünftig

umsetzbar sein. Interessierte kön-
nen auf die Veranstalter zukom-
men, die Kreativ-Werkstatt bietet
den Raum zum Kennenlernen.

Nach den Sommerferien sind
die mobilen Projekte wieder land-
kreisweit unterwegs. Der Termin-
kalender füllt sich und an musi-
kalischen Angeboten, frei nach
demMotto: „Anfassen, ausprobie-
ren und erleben“, können Kinder
und Jugendliche ohne jegliche
musikalischen Erfahrungen teil-
nehmen.

Der Klassiker, der Rock-
band-Workshop zum Beispiel,
wird am 6. August im Eberswal-
der Jugendklub STINO um 14 Uhr
anzutreffen sein.Wer einmal rich-
tig in einer Band abrocken möch-
te, ist da genau richtig.

Wer dagegen einmal ein Instru-
ment ausprobieren oder mit
Freunden eine Band gründen
möchte, für den steht das regel-
mäßige Wochenangebot „Instru-
menten & Band Check“ im
Schloss Lichterfelde wieder ab
den 1. September zwischen 15 und
18 Uhr jeweils mittwochs offen.
JungeMusiker*innen und Produ-
cer im Bereich Rock, Pop, Hip-
Hop und Electro sollen sich un-
ser Jahres-Highlight bereits jetzt
schon merken.

Die MuggeWerkstatt am
30. Oktober wird auch in diesem
Jahr eine interessante Auswahl an
musikalischen Workshops für
Kinder bereithalten. Gefördert
werden die Projekte durch den
Landkreis Barnim. red

Kontakt, Anmeldung und weitere
Informationen gibt es unter Face-
book.com/mobile.projekte; Instagram.
com/mobileprojekte. Nutze das Anmel-
de-Formular unter: www.mobile-projek-
te.de

Beats, Drumsund eigene Songs
FreizeitMusikalische Angebote für Kinder und Jugendliche hat die Mobile Jugendförderung Brandenburg wieder
aufgelegt.Workshops der verschiedensten Art sind dabei.

Eberswalde. Es gibt zwei Typen
von Menschen: Die einen lieben
Sport und die anderen machen ei-
nen Bogen drumherum. Ich war
eher der zweite Typ, habe etwas
Sport gemacht, aber so richtig in-
teressiert hat es mich nie. Nun,
ich bin auch die Generation In-
ternet, kann ohne Probleme stun-
denlang im Bett liegen und ir-
gendetwas auf Netflix, YouTube
und Co. gucken und brauche
höchstens ein paar Snacks.

Nach meinen Abiturprüfungen
und generell dem Abschluss hat-
te ich ziemlich viel Zeit und woll-
te nicht mehr nur im Bett liegen.
Da ich auch etwas Rücken- bezie-
hungsweise Schulterprobleme
habe, kam ich auf die Idee, Home-
workouts auszuprobieren. Jeden-

falls machte ich morgens sehr re-
gelmäßig meinen Sport, so vier
Tage die Woche.

Ich will nicht lügen, anfangs
musste ich jeden zweiten Tag auf-
grund von heftigem Muskelkater
pausieren. Meine Familie fand es
toll, mich damit aufzuziehen.

Doch nach einiger Zeit spürte
ich wirklich eine Verbesserung.
Der Plank – für alle Unsportli-
chen: da stützt man sich mit den
Unterarmen vorne und hintenmit
den Zehen ab und es trainiert den
Bauch – endete für mich nicht
nach 20, sondern 30 Sekunden.
Die Freude hielt bis zu dem Punkt,
an dem mir einfiel, dass ich frü-
her locker 90 Sekunden schaffte.
Mein Ziel wäre damit geklärt –
endlich wieder 90 Sekunden

schaffen. Ob das Ziel realistisch
ist? Schauen wir uns das im
Herbst nochmal an.

Die meisten fragen sich, wie
überwindet man sich zum regel-
mäßigen Sport? Die ersten Male
war ich wirklich motiviert, bin

morgens zügig aufgestanden,
habe mich umgezogen, Musik an-
gemacht und los ging es. Danach
eine erfrischende Dusche und ein
gesundes Frühstück. In der zwei-
ten Woche kostete es mich deut-
lich mehr Überwindung, mein

Fernseher lächelte mich förmlich
an.

MeineMotivation war es dann,
denen, die dachten, ich breche
das schnell ab, zu zeigen, wie ich
weiter durchziehe. Warum hat
keiner erwartet, dass ich es eine
Weile mache und nicht wieder
Serien suchte? Mittlerweile ma-
che ich ohne Muskelkater-Pause
fünfmal die Woche Sport und
werde nicht von meinem Fernse-
her überzeugt, doch liegenzublei-
ben. Ich merke, wie die Tage pro-
duktiver sind, ich bleibe kaum
noch tagelang einfach im Bett und
tue nichts. Das hat mir also diese
halbe Stunde Sport am Tag ge-
bracht, meine Serien-Liebe wird
es mir allerdings nicht austreiben.

Leonie Bastian (18)

Dem lächelnden Fernseherwiderstanden
LifestyleMit ein wenig Home-Workout die Liebe zum Sport wiederentdeckt.

Workout: Leonie Bastian entdeckt den Sport. Foto: L. Bastian

Anfang Septem-
ber gibt es im

Schloss Lichterfelde
eine Kreativwerkstatt
für neue Ideen.

Gemeinsames Arbeiten: Die teilnehmenden Kids lernen in denWorkshops unter anderem den Umgang
mit moderner Tontechnik. Foto: Jeremy Bishop


